August 1938

11. Nachtrag
1. Heute beginnt die von mir eingeleitete Sparaktion für die KdF-Wagen.

2.
Richtfest für die neue Reichskanzlei

3.
Heute beginnt Lord Runciman seine Mission in der Tschecho-Slowakei.

5.
Ernenne Pg.  [Sch…t?] zum Leiter des deutschen Handwerks in der D.A.F.
Empfang für die brit. Frontkämpferdel. mit General Sir Jan Hamilton.
Dr. Goebbels eröffnet die Deutsche Rundfunkausstellung in Berlin.
Der brit. Marineminister besucht Kiel.

7.
Besprechungen mit einigen Ministern.

8.
Habe einige Generäle zu mir befohlen. Werde diesen Leuten einiges zu sagen haben, auf die Schrift des Generals Beck hin.

9.
Vorbesprechungen
Telegramm an die Jahrestagung des deutschen Rundfunks.

10.
Besprechung mit Generalen.
Diese Leute können nur Unmut und Skepsis erzeugen. Eines liegt diesen Leuten aber immer noch am Herzen, die Genugtuung für Fritsch.
Ernenne Fritsch noch am Abend zum Chef eines Regiments.
Jetzt haben die Herren ihren Willen.

13.
Empfang für den ital. Marschall Balbo.

16.
Unsere H.J.-Führer treffen in Japan ein.
Besichtigung der Bauten zum Parteitag in Nürnberg.
Besprechungen.

17.
Heute hat der sudetendeutsche Abgeordnete Kundt zu den tschechischen Regierungsverhandlungen eine Erklärung abgegeben.
Das Gesetz über die Vereinigung alter Schulden unterzeichnet.
Regelung betr. jüdischer Namen.
Erlaß betr. der SS-Verfügungstruppe.
Himmler fühlt sich schon als Feldherr!
Besuch der Infanterieschule Döberitz.

18.
Erste Unterredung Henleins mit Lord Runciman.
Besprechung über den Besuch Admiral von Horthy.
Empfang für den französ. General Vuillemin.

19.
Besuch der Manöver des 2. Armeekorps in Pommern.

21.
Admiral v. Horthy trifft in Deutschland ein. (bleibt bis zum 28.
Besprechungen

22.
Empfang für Admiral Horthy auf dem Hauptbahnhof zu Kiel. (In Bekleidung Außenminister v. Kanya u. Minister v. Ratz.)
Telegramm an die Ostseemesse.
Taufe des Kreuzers ”Prinz Eugen” durch Frau v. Horthy.
Anschl. Flottenbesichtigung

24.
Empfang für Admiral v. Horthy im Hamburger Rathaus.
Weiterfahrt nach Berlin.
Empfang in der Reichskanzlei für Adm. v. Horthy und Gattin.

25.
Parade vor Admiral v. Horthy.
Besprechungen.

26.
Besprechungen.
Verabschiedung von Admiral v. Horthy. Muß sagen, bin froh daß v. Horthy abreiste, denn bei der Generalität braut sich etwas zusammen.
Die SDP verkündet das sudetendeutsche Notwehrrecht.
Erlaß über die Regelung der Deutschen Postsparkassen.
Erlaß des Fürsorge- und Versorgungsges. für die ehemaligen Angeh. der Wehrmacht und ihre Hinterbliebenen.

27.
Nun ist es heraus! General Beck erklärt seinen Rücktritt

31.
Ich bestätige Pg. Schramm als Reichshandwerksmeister.

Privates

Nun ist auch die Spannung von mir gewichen, seit am 27. General Beck seinen Rücktritt einreichte. Es haben sich damit z.T. auch geheime Meldungen bestätigt, daß einige Generäle etwas gegen mich persönlich planten. Aber scheinbar haben es sich diese Herren Monokelträger anders überlegt, da sie merkten, daß nur sie und nicht die Mannschaften und die sonstigen Offiziere mit einer solchen Wahnsinnstat einverstanden sind. So schickten diese Kerle Gen. Beck zur Schlachtbank.
An meinen Besuchen bei der Wehrmacht und bei Manövern sahen diese Leute da, wie die Mannschaft über mich und somit über unser neues Deutschland denkt.
Das Aufräumen an der Spitze unserer Wehrmacht muß langsam aber gründlich erfolgen.
E. war einige Tage krank. Hat sich wieder gut erholt.
Speer erzählte mir von einem Gerücht, ich würde mit E. wie Frau und Mann auf den Berghof zusammenleben. Dieses Gerücht kommt aus Richtung Görings.
Mein Magen ist etwas ruhiger geworden. Auch hat mir bestimmt die Luft auf dem Berghof gutgetan.

Adolf Hitler
